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Dienstfahrten 
	Dok-Nr.:
	GBU-DF-001

	Teilnehmergemeinschaft
	
	Ersteller:
	AK Muster

	
	
	Verantwortlicher:
	TG-Vorsitzende(r)

	
	
	Datum:
	

	Arbeitsplatz/-bereich:
	

	Tätigkeiten:
	Dienstfahrten

	Rechtsvorschrift/
Information:
	VSG 3.1 (Technische Arbeitsmittel),



	Gefähr-dungs-faktor
	Gefährdungen / Belastungen

▪	Beispiel-/Standardmaßnahmen
	Risiko
1: Gering
2: Mittel
3: Hoch
	Zutreffend
	Einzuleitende Maßnahmen
Die Rangfolge der Maßnahmen (technisch, organisatorisch, persönlich) ist zu berücksichtigen
	Durchführung

1) Wer
2) Bis wann
3) Erl. am
	Wirksamkeit
geprüft

1) Wer
2) Erl. am

	
	
	
	Ja
	Nein
	
	
	

	[image: GefBeu01]
	Bewegte Transportmittel, bewegte Arbeitsmittel
Überladung

	(2)
     
	|_|
	|_|
	▪	Überladung vermeiden
▪	Ladung sichern


	1)       
2)      
3)      
	1)      
2)      

	[image: GefBeu09]
	Heben und Tragen von Lasten
Radwechsel, beladen von Fahrzeugen

	(2)
     
	|_|
	|_|
	▪	Arbeiten mechanisieren
▪	Hebe- und Traghilfen verwenden
▪ 	organisatorische Maßnahmen (Tätigkeitswechsel)
	1)       
2)      
3)      
	1)      
2)      

	[image: GefBeu01]
	Gefährdung im Straßenverkehr 


	(3)
     
	|_|
	|_|
	▪	Warnwesten tragen
▪ 	Fahrzeuge und Maschinen bestimmungsgemäß einsetzen 	(Betriebsanleitung/Einweisung)
▪ 	qualifiziertes Fahrpersonal einsetzen (Führerscheinkontrolle)
▪ 	Rückhalteeinrichtungen (z. B. Anschnallgurt) nutzen
▪ 	angepasste Fahrweise
▪ 	Gewichte, Gewichtsverteilung und Ladungssicherheit beachten
▪ 	bewegliche Ladung, Bauteile gegen Ausklappen/-schwenken, 	Kippen sichern
▪ 	Regelmäßige technische Kontrolle (TÜV, Werkstattbesuch)
	1)      
2)      
3)      
	1)      
2)      
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	Angefahren, überrollt werden


	(3)
     
	|_|
	|_|
	▪	kein Aufenthalt im Gefahrenbereich (z. B. Mitarbeiter)
▪ 	beim Verlassen des Fahrzeuges Feststellbremse betätigen
▪ 	klare Absprachen zwischen Fahrer und Mitfahrer, Einweiser
▪ 	Mitfahrt nur auf zulässigen Sitz-/Arbeitsplätzen
▪ 	nicht auf/vom rollendes/n Fahrzeug auf- oder abspringen
▪ 	Fußschutz tragen
▪ 	Arbeitskleidung mit Signalfarben tragen (z. B. Warnweste)
	1)      
2)      
3)      
	1)      
2)      
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	Gefähr-dungs-faktor
	Gefährdungen / Belastungen

▪	Beispiel-/Standardmaßnahmen
	Risiko
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2: Mittel
3: Hoch
	Zutreffend
	Einzuleitende Maßnahmen
Die Rangfolge der Maßnahmen (technisch, organisatorisch, persönlich) ist zu berücksichtigen
	Durchführung

1) Wer
2) Bis wann
3) Erl. am
	Wirksamkeit
geprüft

1) Wer
2) Erl. am

	
	
	
	Ja
	Nein
	
	
	

	[image: GefBeu03]
	Gefahrstoffe - Gesundheitsschäden durch Verschlucken, Einatmen, Hautkontakt
Kraftstoffe, Motoröle


	(3)
     
	|_|
	|_|
	▪ 	Sicherheitsdatenblatt / Gebrauchsanweisung befolgen
▪ 	sichere Lagerung / Aufbewahrung / Transport
▪ 	Persönliche Schutzausrüstung laut Sicherheitsdatenblatt 	verwenden
▪ 	Betriebsanweisung beachten

	1)       
2)      
3)      
	1)      
2)      

	[image: GefBeu08]
	Witterungseinflüsse
Offene Fenster im KFZ
Arbeitsgeräte ohne Dach

	(2)
     
	|_|
	|_|
	▪	PSA
▪	Klimaanlage anpassen
	1)       
2)      
3)      
	1)      
2)      
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	Lärmbelastung durch Fahrzeuge
z.B. Schlepper mit offener Kabine ca. 90 dB(A), Orientierungswerte aus der Bedienungsanleitung)


	(2)
     
	|_|
	|_|
	▪	Art, Ausmaß und Dauer des Umgangs mit lauten Maschinen 	ermitteln
▪	Orientierungswerte aus der Bedienungsanleitung
▪	Tages-Lärmexpositionspegel ermitteln
▪ 	Gehörschutz bereitstellen (80 dB(A)), tragen (85 dB(A))
	1)       
2)      
3)      
	1)      
2)      
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	Vibrationsbelastung durch Maschineneinsatz, z. B.
Orientierungswerte aus der Bedienungsanleitung

 
	(2)
     
	|_|
	|_|
	▪	Art, Ausmaß und Dauer des Umgangs mit belastenden 	Maschinen ermitteln (Dokumentation mit Hilfe beiliegender 	Maschinenliste und Belastungsübersicht möglich)
▪ 	Abgleich der ermittelten Expositionswerte mit den 	expositionsgrenz- und Auslösewerten
	1)       
2)      
3)      
	1)      
2)      

	Verantwortlicher (Name, Vorname)
	Ort, Datum
	Unterschrift
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Hilfe zur Risikoeinschätzung	Symbole Gefährdungsfaktoren
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Nach dem Ermitteln der betrieblichen Gefahren missen diese beurteilt werden. In der
Handlungshilfe erfolgt die Beurteilung {iber eine Drei-Punkte-Klassifizierung. Hierbei wird
die mégliche Schadensschwere ins Verhéltnis zur Wahrscheinlichkeit des Wirksamwerdens
gesetzt.

Magliche Schadensschwere
Wahrscheinlichkeit Leichte Mittelschwere Schwere

des Verletzungen Verletzungen Verletzungen Moglcher Tod,
Wirksamwerdens | oder Erkrankungen | oder Erkrankungen | oder Erkrankungen Pl

Sehr gering
Gering
Vittel

Hoch

In der Tabelle werden folgende drei Risikoklassen beriicksichtigt, aus denen sich Handlungsbedarf

ableiten lasst:

Risikoklasse 1: Hierunter fallen Risiken, die man als Restrisiken akzeptieren kann, bei denen jedoch
langfristig Handlungsbedarf besteht.

Risikoklasse 2: Hierzu gehoren alle Gefihrdungen, die beseitigt werden miissen.

Risikoklasse 3: Gefahrdungen dieser Kategorle sind inakzeptabel, weshalb unverziiglich Schutzmaf-
nahmen getroffen werden miissen; eventuell ist eine sofortige Einstellung der Arbeiten
notwendig.

Zur leichteren Risikoabschétzung sind bereits Werte vorgeschlagen, die auf den Erfahrun-
gen aus den gemeldeten Unféllen sowie den angezeigten Berufskrankheiten beruhen. Die-
se in Klammern gesetzten Werte kénnen lbernommen oder in Bezug auf |hre betriebliche
Situation geéndert werden. Jedoch ist von einer generellen Herabsetzung der Risikoein-
schéatzung abzuraten.
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